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Der Europäische Tag der Sprachen geht auf eine Initiative des Europarates zurück. Ziel des 
Aktionstages ist es, zur Wertschätzung aller Sprachen und Kulturen beizutragen, den Menschen 
die Vorteile von Sprachkenntnissen bewusst zu machen, die individuelle Mehrsprachigkeit zu 
fördern und die Menschen in Europa zum lebensbegleitenden Lernen von Sprachen zu 
motivieren. Dabei soll das reiche Erbe der 200 europäischen Sprachen bewahrt werden.

Eingeführt wurde der Europäische Tag der Sprachen 2001, dem Europäischen Jahr der 
Sprachen. Damit sollte die intensive Förderung der Mehrsprachigkeit auch nach diesem Jahr 
weitergeführt werden. Der Tag wird seither jährlich am 26. September gefeiert. Im Rahmen des
Aktionstages unterstützt der Europarat zusammen mit der EU Initiativen, Aktionen und 
Veranstaltungen rund ums Sprachenlernen. Derzeit wird der Tag in bis zu 45 Ländern für 
Aktionen genutzt. Diese werden lokal durchgeführt und vom Europäischen 
Fremdsprachenzentrum des Europarates (in Kooperation mit Partnerorganisationen in den 
einzelnen Ländern) koordiniert.

Sprache ist eine Form der Verständigung zwischen Menschen. Exemplarisch ist die Definition von
Edward Sapir: "Sprache ist eine ausschließlich dem Menschen eigene, nicht im Instinkt wurzelnde
Methode zur Übermittlung von Gedanken, Gefühlen und Wünschen mittels eines Systems von frei
geschaffenen Symbolen". Geschriebene und gesprochene Sprache ist ein Medium des Denkens und
der Weltauffassung schlechthin: Diese Definition geht davon aus, dass Sprache für alle 
komplexeren Tätigkeiten und Denkvorgänge des Menschen unverzichtbar ist. (Quelle: Wikipedia, 
Lizenz: GNU FDL) 


